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1. Ablauf der Veranstaltung 

Das Netzwerk Forschung und Praxis im Dialog (FPD) veranstaltete am 13. und 14.09.2021 eine Strategietagung im 

digitalen Format. Insgesamt nahmen über 40 Vertreter:innen aus Forschung und Praxis, dem FPD-Team und der 

Koordinierungsgruppe des FPD-Netzwerkes teil, um das Netzwerk zu positionieren, sinnvolle Arbeitsweisen und 

Methoden in einer postpandemischen Zeit zu definieren und für die Arbeitsfelder relevante Forschungsbedarfe zu 

identifizieren. 

Nach einer kurzen Einführung und Begrüßung seitens des FPD-Teams und der Moderatorin Lisa Ertl begann die 

Veranstaltung mit einem Input zu den Perspektiven für FPD durch Albert Klein-Reinhardt (BMFSFJ). Dabei betonte er  

den Stellenwert des Netzwerkes und die Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen Forschung und Praxis. 

Nach einer Bedarfs- und Erwartungsabfrage der Teilnehmenden wurden in einem Open Space verschiedene Themen 

diskutiert, Standpunkte entwickelt und Fragen identifiziert. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen finden sich auf den 

nächsten Seiten.  

Der erste Tag endete mit einem kurzen Überblick mit anschließendem Q&A zu laufenden Prozessen und Projekten, die ebenfalls weiter hinten aufgeführt 

sind. Um auch einen informellen Austausch zu ermöglichen, fand ein digitales get-together in den Abendstunden statt. 

Am zweiten Tag wurden die Arbeitsgruppen für den Open Space neu gemischt und es fand eine zweite Arbeitsphase statt. Im Anschluss wurden die 

Ergebnisse der beiden Arbeitsphasen im Plenum präsentiert. Vertreter:innen der Koordinierungsgruppe teilten dazu ihre Eindrücke und griffen wichtige 

Themen für die Weiterentwicklung von FPD auf. Abschließend richtete das Team von FPD den Blick nach vorne zu den nächsten Schritten und der 

Auswertung der Tagung. 

Wir danken allen Teilnehmenden für die aktive Mitarbeit und das Einbringen der eigenen, vielfältigen Expertise in das Netzwerk von FPD! 

Außerdem möchten wir uns erneut bei Helle Becker und Ulli Ballhausen für die tatkräftige Unterstützung in der Vorbereitung der Tagung bedanken. 
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2. Begrüßung, Einführung und Check-In 

Nach einer kurzen Begrüßung durch das FPD-Team und die Moderation fand eine kurze Befragung zum Kennenlernen der Teilnehmenden statt. 

 

 

Ausschnitt aus der Mentimeter-Umfrage 
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Ausschnitt aus der Mentimeter-Umfrage  
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3. Erwartungsabfrage 

Die Teilnehmenden sammelten ihre Bedarfe und Erwartungen an die Strategietagung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erwartungs-
abfrage

Schnittstellen und 
Verhältnisse von 
Forschung und 

Praxis

-Wie ist ein 
Transfer möglich?

Aufbereitung von 
aktuellem 

wissenschaftlichem 
Wissen als 

Reflektionswissen 
für die Praxis

Widerspruch 
zwischen 

Reisen und 
Klimaschutz

Raum für kritisch-
reflexives Hinterfragen von 
Entwicklungstendenzen  in 

der internationalen 
Jugendbilldung bieten

Synergie und 
Austausch 

zwischen FPD-
und RAY-
Prozessen

Welche Qualität 
muss ein Programm 

haben, damit es 
einen Profit in Form 

von 
"Bildungswirkung" 

gibt?

Gleichgewicht 
zwischen Qualität, 

Konzept, 
Legitimation ggb. 

der Zielgruppe und 
Klimaschutz

Vernetzungsveran-
staltungen anbieten 

für 
Praxisvertreter*innen 

(mit Forschenden)

Was müssten wir 
verstehen, wenn wir 

die IJA abschaffen 
wollten? Welche 
gesellschaftlichen 

Impulse könnten wir 
daraus ableiten und 

gewinnen?
kontinuierliche 

Projekte 
weitertragen 

Dauerbeobachtung 
vorantreiben

Datenschatz und 
Querverbindungen der 
Zugangsstudie nutzen, 
um neue Formate zu 

enwickeln

Interpretations- und 
Austauschrahmen für 
Dauerbeobachtungen  

unter Einbezug von 
Wissenschaftler*innen 
und wissenschaftlichen 

Erkenntnissen

Ergebnisse von FPD 
stärker nach außen 

tragen

Forschungsdiskurs 
mit der Politik 

verknüpfen 

Unerreichte 
Zielgruppen betiteln;

wie sind sie zu 
erreichen?

Wie können 
Jugendliche 

voneinander lernen?

Aktivierung von in 
Organisationen 

aktiven 
Ehrenamtlichen zur 

Zusammenarbeit mit 
FPD

Potenziale FPDs 
für die 

Lobbyarbeit für 
IJA 

Austausch mit 
Fachkräften und 

eigene 
Projektansätze 

einbringen
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4. Open Space (Teil 1 und 2) 

Zu den verschiedenen Entwicklungsfeldern von FPD konnten die Teilnehmenden in unterschiedlichen Arbeitsgruppen in einem Open Space diskutieren. 

Auf den folgenden Seiten werden die Ergebnisse in Form der erarbeiteten Padlets dargestellt.  

 

 

 

  

Quelle: Unsplash (1. Foto & 2. Foto) 

 

 

Themen am 13.09.

• Wirkungsraum des Netzwerks

• Verortung im wissenschaftlichen Diskurs

• Schnittstelle zur Politik

• Forschungsbedarfe in der IJA

Themen am 14.09.

• Verortung im wissenschaftlichen Diskurs II

• Schnittstellen zur Politik II

• Europäische Ausrichtung des Netzwerkes

• Formate für gelingende Zusammenarbeit

• Forschungsbedarfe in der IJA

https://unsplash.com/photos/w79mIrYKcK4
https://unsplash.com/photos/5Q07sS54D0Q
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5. Eindrücke und Reaktionen auf die Strategietagung 

Dr. Helle Becker, Daniel Poli und Prof. Dr. Andreas Thimmel gehören zur Koordinierungsgruppe vom FPD-Team. Die Koordinierungsgruppe strukturiert und 

koordiniert das FPD-Netzwerk auf strategischer Ebene. Im Anschluss an die Kurzpräsentation der Open Space-Gruppen gingen sie im Rahmen eines Panels 

auf ihre ersten spontanen Eindrücke ein und teilten eigene Erwartungen sowie Gedanken mit. 

Dr. Helle Becker war mit dem Ergebnis zufrieden, da die wichtigen Themen von den Arbeitsgruppen besprochen wurden. Dabei wurden wichtige Fragen 

aufgeworfen und erste Überlegungen angestellt, wie sich das Netzwerk in Zukunft aufstellen könnte. Eine besondere Rolle spiele dabei die 

wissenschaftliche Dauerbeobachtung oder auch die europäische Ausrichtung des Netzwerkes. Des Weiteren plädierte Helle Becker dafür, die 

Forschungsbedarfe weiter auszuführen und an ihnen zu arbeiten. Kritisch stehe sie zur Funktion von FPD an der Schnittstelle zur Politik, da FPD nicht als 

Lobbyverein wahrzunehmen sei. Insgesamt sei die große Resonanz auf die Veranstaltung auch von neuen Akteur:innen sehr erfreulich.  

Daniel Poli betonte ebenfalls die Vielzahl an Teilnehmenden aus verschiedenen Forschungs- und Arbeitsfeldern, die neue Informationen und 

Forschungsthemen eingebracht hatten. Aus dem Ergebnis ließe sich u.a. ein klares Statement ableiten: Wissenschaftler:innen hätten Interesse, sich an 

einem größeren Diskurs zu beteiligen, die von Projekten und punktuellen Anliegen unabhängig seien. Deshalb müssen neue Formate für 

Austauschmöglichkeiten geschaffen werden. Er stellte die Frage in den Raum, ob FPD Lobbyarbeit leisten sollte oder nur die Grundlage dafür schaffen 

könnte.  

Zu Beginn seines Beitrags verdeutlichte Prof Dr. Andreas Thimmel, dass die Strategietagung ein wichtiger Schritt gewesen sei, einen Generationswechsel zu 

vollziehen. Der Wechsel wurde dadurch deutlich, dass sich die Diskurse bzw. Projekte von ehemaligen Finanzierungs- und Denksystemen emanzipierten. 

Im angeregten Austausch zu gemeinsamen Themen sei die gegenseitige Wertschätzung von Wissenschaft und Praxis deutlich geworden. Eine dauerhafte 

inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Thema sei weiterhin eine zentrale Aufgabe von FPD. Der besondere Beitrag liege dabei in einer interdisziplinären 

und internationalen Perspektive. Es sei wichtig, Partner:innen aus anderen Ländern zu gewinnen und sie in die Prozesse einzubinden.  

Des Weiteren müssten vorliegende Ergebnisse (bspw. aus der Zugangsstudie) weiter interpretiert und diskutiert werden.  
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6. Präsentation: Laufende Projekte und Prozesse von FPD 

Systemische Wirkungen der Internationalen Jugendarbeit 

Das Projekt widmet sich dem Zusammenhang systemischer, also überindividueller Wirkungen der IJA, mit dem möglichen Ziel, ein geeignetes 

Forschungsvorhaben zu entwickeln. In 2020 wurden zwei Expertisen, eine Literaturanalyse von Dr. Helle Becker und eine sozialtheoretische Fundierung 

von Prof. Dr. Oliver Dimbath und Dr. Michael Ernst-Heidenreich, erstellt; in 2021 wurden neben einer Werkstatt zur Vertiefung der Expertisen 

Gruppendiskussionen mit Fachkräften und Jugendlichen durchgeführt, um das in der Praxis bestehende Erfahrungswissen greifbar zu machen. Alle 

Erkenntnisse werden in einer AG-Sitzung im Oktober zusammengeführt und mit Blick auf empirische Konsequenzen diskutiert. 

Panelstudien Freizeiten und Internationale Jugendbegegnungen 

Mithilfe des Online-Evaluationstools i-EVAL (www.i-eval.eu / www.i-eval-freizeiten.de) verfolgt die seit 2017 bestehende Panelstudie das Ziel, die 

wissenschaftliche Datenlage zu Kinder- und Jugendfreizeiten und internationalen Begegnungen dauerhaft zu verbessern. Seitdem sind zwei Datenanalysen 

(2017/2018 und 2019/2020) entstanden, die einen Einblick in die Rahmenbedingungen der Fahrten und das Erleben der teilnehmenden Kinder und 

Jugendlichen geben. In 2021 wurde pünktlich zum Relaunch von i-EVAL in Kooperation mit IJAB ein Workshop zur Panelstudie und zur Nutzung des Tools 

durchgeführt, zudem ist die Betreuung und Akquise von Studienteilnehmer:innen fortlaufende Aufgabe von FPD.  

AIM-Förderung 

Seit 2019 besteht im Rahmen von FPD die Möglichkeit, Studierende zu fördern, die sich in ihren Abschlussarbeiten mit Themen der Internationalen 

Jugendarbeit auseinandersetzen. In diesem Jahr ist bereits eine geförderte Arbeit veröffentlicht worden, zwei weitere Arbeiten werden aktuell noch 

gefördert. Außerdem fanden im April/Mai 2021 die „Forschungs- und Praxisdialoge“ statt, in denen Studierenden die IJA wissenschaftlich und praktisch 

nähergebracht wird. Des Weiteren ist ein dreiteiliger Forschungsdialog geplant, der in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Fischer, FH Erfurt, im WiSe 21/22 

umgesetzt wird. 

Hochschulkooperationen 

Themen, Fragestellungen und Entwicklungen der Internationalen Jugendarbeit spielen in Lehre und Forschung von Hochschulen in Deutschland weiterhin 

eine eher untergeordnete Rolle. Durch Kooperationsgespräche mit Lehrstühlen und Studiengangsbeauftragten soll die Bedeutung steigen. Gemeinsam 

werden bspw. Lehrveranstaltungen oder Praxisbesuche organisiert. Studierende können die Arbeitsfelder auf diese Weise kennenlernen und berufliche 

Perspektiven entwickeln.  

https://www.forschung-und-praxis-im-dialog.de/publikationen/expertisen-und-analysen/
http://www.i-eval.eu/
http://www.i-eval-freizeiten.de/
https://www.forschung-und-praxis-im-dialog.de/app/download/8223561756/Datenanalyse%20Panelstudie%201718.pdf?t=1632383726
https://www.forschung-und-praxis-im-dialog.de/veranstaltungen/i-eval-workshop/
https://www.forschung-und-praxis-im-dialog.de/publikationen/studentische-abschlussarbeiten/
https://www.forschung-und-praxis-im-dialog.de/veranstaltungen/forschungsdialog-30-4-2021/
https://www.forschung-und-praxis-im-dialog.de/veranstaltungen/praxisdialog-07-05-2021/
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Neue Formate und Wege zur Teilnahme 

Dieses Projekt setzt unmittelbar an der Erkenntnis der Zugangsstudie an, die den Bedarf von Formaten verdeutlicht, die sich stärker an den Lebenswelten 

junger Menschen orientieren. Häufig nehmen diese demnach nicht teil, weil sie sich vom Angebot nicht angesprochen fühlen oder es nicht zu ihren 

Interessen passt. Im Rahmen von Jugendbeteiligungswerkstätten sollen daher neue Formate entwickelt werden, welche die Präferenzen und Bedarfe der 

Jugendlichen als Ausgangs- und Mittelpunkt verstehen. Nachdem im Jahr 2020 bereits eine vierteilige digitale Jugendbeteiligungswerkstatt in 

Zusammenarbeit mit Jugendzentren in Köln und Hamburg umgesetzt wurde, sind für dieses Jahr vor Ort stattfindende Werkstätten geplant. 

Auswirkungen der Pandemie auf lokale Netzwerkstrukturen der IJA 

Bei den bisherigen Ansätzen zur Erweiterung der Zielgruppen für internationale Formate der Jugendarbeit hat sich der Aufbau von lokalen Netzwerken und 

die daran anschließende kontinuierliche Koordination der Netzwerkarbeit besonders bewährt. Die Bedeutung des Themenfeldes ist - besonders in diesen 

herausfordernden Zeiten - nach wie vor sehr hoch, weshalb in diesem Jahr der Schwerpunkt der Untersuchung auf die Auswirkungen der Pandemie auf 

kommunale Netzwerkstrukturen gelegt werden soll. Dazu wurde ein Forschungsvorhaben entwickelt, das die Struktur- und Prozessqualität lokaler 

Netzwerke vor dem Hintergrund der Pandemie unter die Lupe nimmt.   

Strategische Perspektiven für FPD 

Die Durchführung der Zugangsstudie und die sich daraus ergebenden Folgeprozesse prägten die Arbeit der letzten Jahre bei FPD. Auch in Zukunft werden 

die Erkenntnisse und Themen rund um Zugangsbarrieren relevant bleiben und sollten nicht in den Hintergrund geraten. Gleichzeitig führen aktuelle 

Entwicklungen dazu, dass neue Aspekte für das Netzwerk an Bedeutung gewinnen. Eine strategische und inhaltliche Neuausrichtung, die mittelfristig die 

Aktivitäten von FPD bestimmt, scheint deshalb sinnvoll und an der Zeit. Gemeinsam mit Vertreter:innen aus Wissenschaft und Praxis der unterschiedlichen 

Arbeitsfelder wird daher in diesem Projekt eine Perspektive erarbeitet, die einen Auftrag für das Netzwerk und die Koordinationsstelle formuliert. Die FPD-

Strategietagung findet als zentrales Moment dieses Prozesses statt. 

 

Das Padlet lässt sich einsehen unter Laufende Projekte und Prozesse von FPD (padlet.com) 

  

https://padlet.com/rosellen/9su1m153rbf743nn
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7. Ausblick 

Die Inhalte und Diskussionen liefern für transfer e.V., die Koordinationsstelle von FPD, wichtige Anregungen für die zukünftige Ausrichtung des 

Netzwerkes. Die Auswertung der Tagung wird Einfluss auf Projekte und Prozesse in den kommenden Jahren nehmen. Die folgenden Schritte sind geplant: 

- Strategiepapier: Als unmittelbares Produkt der Veranstaltung wird ein Strategiepapier veröffentlicht, dass die Themen der Strategietagung 

aufgreift, konkrete Zielsetzungen benennt und somit einen Korridor für die nächsten Jahre zeichnet.  

- Zusätzliche Netzwerkmöglichkeiten: Noch in diesem Jahr bietet FPD eine digitale Netzwerkveranstaltung an. Am 01.12. von 15:30-17:30h stellt sich 

die Koordinationsstelle vor und präsentiert mögliche Anknüpfungspunkte für eine Zusammenarbeit im nächsten Jahr. Ähnliche Veranstaltung sind 

auch für das nächste Jahr vorgesehen.  

- Antragsstellung: Für die Gestaltung des Projektantrags von FPD für 2022 liefert die Strategietagung wichtige Impulse, die mit der 

Koordinierungsgruppe weiterentwickelt werden. Sobald die Antragsstellung abgeschlossen ist, werden wir sie über Projekte, Veranstaltungen und 

Angebote von FPD im nächsten Jahr informieren. 

- Aktivitäten in 2021: Noch in diesem Jahr werden Projektgruppen tagen, um laufende Prozesse auszuwerten und Folgeschritte zu planen. 

Außerdem wird noch ein Forschungsdialog mit der FH Erfurt stattfinden. Über alle Veranstaltungen halten wir Sie gerne in unserem Newsletter auf 

dem laufenden. Der Newsletter informiert über alle aktuellen Entwicklungen von FPD. Hier können Sie sich anmelden.  

 

Wir würden uns freuen Sie auch im nächsten Jahr auf unseren Veranstaltungen zu begrüßen und in Projekten zusammenzuarbeiten! 
 
Vielen Dank für ihre Mitarbeit, Zeit und Energie!   
 

Das Team von FPD  
(Andreas Rosellen, Johannes Eick, Anna Eich, Rosaria Picone) 

 

  

https://www.forschung-und-praxis-im-dialog.de/aktuelle-projekte/newsletter-bestellen/
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„Forschung und Praxis im Dialog“ (FPD)  

ist ein bundesweit agierendes Netzwerk, das seit 1989 den interdisziplinären und 

trägerübergreifenden Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis im 

Handlungsfeld der Internationalen Jugendarbeit und auch des Kinder- und 

Jugendreisens unterstützt. 

Das Netzwerk wird von transfer e.V. koordiniert. 

Fact Sheets informieren über Projekte, Forschung(-sergebnisse) und innovative 

Konzepte, die relevant für die Weiterentwicklung Internationaler Jugendarbeit 

und das Kinder- und Jugendreisen sind. 
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